
 

 

      

vom Freitag, den 4. Dezember 1992 

 

Allgemeines: 

Gefahrenstufe 3 für den Straßenbereich, Stufe 4 für Tirols 

Skitourengebiete. 

Der Frontdurchgang brachte in Tirol 25 bis 40 cm Neuschneezuwachs. Mit 

der west- bis südwestlichen Höhenströmung werden kurzfristig wieder 

milde Luftmassen gegen die Alpen geführt, es wird leicht föhnig. Die 

Temperaturen in 2000m steigen von -7 auf 0 Grad, in 3000m von -14 auf -

4 Grad. Stürmische Höhenwinde aus West bis Süd. 

 

Verkehrswege: 

Für höhergelegene, exponierte Verkehrswege besteht eine mäßige Gefahr 

der Selbstauslösung von Lockerschneelawinen. 

 

Tourenbereich: 

Die zum Teil ergiebigen Neuschneefälle führten allgemein zu einem 

Anstieg der Lawinengefahr. Die Gefahr durch Selbstauslösungen von 

Lockerschneelawinen ist als mäßig einzustufen, steigt aber auf Grund 

des Temperaturanstieges im Tagesverlauf auf erheblich. 

Die stürmischen Westwinde verursachten vor allem im Kammbereich neue 

Windverfrachtungen, so daß eine örtlich erhebliche Schneebrettgefahr zu 

beachten ist. Besondere Vorsicht erfordern nordwest- bis ostgerichtete 

Steilhänge sowie triebschneegefüllte Rinnen und Mulden. Auch die Gefahr 

durch Schneebrettlawinen wird mit dem Temperaturanstieg steigen. 

 

Regionale Abweichungen: 

Entlang des Alpenhauptkammes allgemein erhebliche Schneebrettgefahr. 

 

Die aktuellen Wetterdaten: 

Wind und Temperaturen 

Zugspitze, 2960m       7 Uhr:  W   59km/h Böen: 117 km/h T: -14 Grad 

Patscherkofel, 2247m   7 Uhr: SSO 13km/h Böen: --  km/h T: -8  Grad 

Wendelstein, 1832m     7 Uhr:  WSW 30km/h Böen: 70  km/h T: -5  Grad 

Sonnblick, 3106m       7 Uhr: S   13km/h Böen: --  km/h T: -11 Grad 

Villacher Alpe, 2140m  7 Uhr: k. Wert  Böen: --  km/h T: --  Grad 

 

Neuschnee 

Arlberg, Außerfern: 16cm  Silvretta: 20cm Zillertal: 40cm 

Nordalpen: --cm Nördl.Ötzt.+Stub.A.: 32cm Osttirol Tauern: 21-35cm 

Kitzbühl: 20cm Südl.Ötzt.+Stub.A.: 30cm Osttirol Dolomiten: 1cm 

 

Den nächsten Lagebericht hören Sie im Telefontonband ab Samstag, ca 

8.00 Uhr 

Mag. Raimund Mair 


